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Leber die -eulsch-englischen
Beziehungen

werden in der deutschen Presse verschiedentlich sehr
optimistische Ansichten geäußert . So schreiben die
„Jtzehoer Nachrichten" :

„Allem Anschein nach stellt die sür die nächste Zu¬
kunft zu erwartende Vereinbarung über den ange-
kündigten Nachrichtenaustausch einen Wendepunkt in
den in den letzten Jahren oft recht gespannten deutsch¬
englischen Beziehungen dar . Bisher hatte man von
englischer Seite mehr oder weniger entschieden eine
die englische Vormacht zur See für alle Zeiten ver¬
bürgende Rüstungsbeschränkung als die Voraus¬
setzung für eine Besserung der deutsch-englischen Be¬
ziehungen gefordert. Diesem Verlangen hat sich die
deutsche Regierung stets mit Erfolg widersetzt und sich
aus den Standpunkt gestellt , daß die zweifellos be¬
stehende Eifersucht von selbst verschwinden werde,
wenn man auf dem Wege freundschaftlicher Verhand¬
lungen sich über die schwebenden wirtschaftlichen und
politischen Meinungsverschiedenheiten einige oder zu
der Einsicht komme , daß manche angebliche Streit¬
punkte in Wirklichkeit gar nicht bestehen . . . Man
fühlt sich in den maßgebenden Kreisen Englands tat¬
sächlich durch den Ausbau der deutschen Flotte nicht
mehr bedroht, weil man auf Grund der freundschaft¬
lichen Aussprache eingefehen hat , daß die wirtschaft¬
lichen Interessen beider Länder nicht zu einem Kriege
herausfordern , sondern daß auf der Welt genügend
Platz für Deutschland und England vorhanden ist."

Und in einem Artikel des Abgeordneten vom Rach
Im „Tag " heißt es:

„Der deutsche Kriegsschiffsbau geht seinem Kulmi¬
nationspunkt entgegen. Wir werden in kurzem so
stark sein , daß ein selbst erfolgreicher Angriff auch für
den stärksten Gegner ruinös werden kann.
Dann tritt zwecks Erhaltung dieses Zustandes die fal¬
lende Skala der Neubauten in Wirksamkeit . Ob es
sich dann empfiehlt, einen Schritt weiter zu tun und
die Kriegsschiffzahl , die wir nach dem Gesetze für eine
Reihe von Jahren nicht zu überschreiten entschlossen
sind, auch in einer Abmachung mit England festzu¬
legen, die gleichzeitig die Höchstzahl der britischen
Schisfbauten normiert , wird weiterer Erwägung Vor¬
behalten bleiben müssen. Ein solches Abkommen
würde sich natürlich nur auf Schlachtschiffe und
schlachtschiffartige Kreuzer beschränken . Auf Küsten¬
schutz , Torpedo - und Unterseeboote würde die Verstän¬
digung sich nicht erstrecken . Heute schon darauf einzu¬
gehen, hat der Kanzler abgelehnt. Vor derartigen
Verhandlungen werden aber Abmachungen allgemein-
poltischer Natur zu treffen sein . Ich habe Grund zu
der Annahme , daß wir auf diesem Wege bereits wei¬
ter fortgeschritten sind , als der breiteren Oeffentlichkeit
bekannt sein dürfte .

"

Ae Lenchkmilkel-Sleuec .
Dem Bundesrat liegt gegenwärtig eine Vorlage zur

Abänderung der Ausführungsbestimmumgen zum
Leuchtmittelsteuergesetz vom 15 . Juli 1909
zur Beschlußfassung vor, durch welche einer Reihe von
Wünschen der beteiligten Industrien Rechnung ge¬
tragen werden soll . Nach dem Gesetz ist die Steuer
mittels Verwendung von Steuerzeichen (Banderolen)
zu entrichten, jedoch kann der Bundesrat im Fall
nachgewiesencn Bedürfnisses die Besteuerung auch
ohne Verwendung von Steuerzeichen auf Grund einer
besonderen Buchführung und der sonst erforderlichen
Sicherungsmahnahrnen gestatten. Diese Ausnahme
ist durch die jetzt geltenden Ausführungsvorschriften
zur Regel erhoben, und hierdurch hoben sich für die
beteiligten Industrien Schwierigkeiten ergeben, deren.
Beseitigung durch die neuen Ausführungsbestimmun¬
gen erstrebt wird . Es soll einmal die Ausfuhr von
Beleuchtungsmiüeln ins Ausland, die der Besteue¬
rung nicht unterliegen , sowohl in Postpaketen wie in
Bahnsendungen, erleichtert werden. Ferner wird vor¬
geschlagen , die in 8 4 des Gesetzes dem Hersteller zu¬
gestandene Pauschalvergütung für versteuerte un¬
brauchbar gewordene Fabrikate auch auf die Groß¬
händler von Beleuchtungsmttteln auszudehnen, und
schließlich sollen für den Versand unserttger Beleuch¬
tungsmittel von Fabrik zu Fabrik Erleichterungen
zugestanden werden . Ein Teil dieser Abänderungen
ist bereits von einzelnen Bundesregierungen ver¬
suchsweise und widerruflich zugelassen worden. Nach
ihrer praktischen Erprobung sollen sie nun endgültig
auf das ganze Reichsgebiet ausgedehnt werden.

MtlMmr.
Gute Aussichten der Baumwollprodukkion

in Togo .
Die Baumwollkultur im Schutzgebiet in Togo hat,

wie der „Inf .
" mitgeteilt wird , nach dem soeben an

amtlicher Stelle eingegangenen Bericht des stellver¬
tretenden Gouverneurs neuerdings wieder einen er¬
freulichen Aufschwung genommen. Soweit sich zurzeit
voraussehen läßt , wird die Produktton im laufenden
Jahr die des Vorjahres an Menge übertreffen. Die
Produktion des Vorjahres betrug rund 1800 Ballen.

Der „Proporz " in der Schweiz .
Bemerkenswerte Gedanken zur Proporzabstim¬

mung im Kanton Zürich äußert Ständerat Dr . Lo¬
cher, der kurz vor dem 2 . April sich als Freund des
neuen Wahlverfahrens kundgegeben hatte, nun im
„Winterth . Landb .

" : Locher schreibt u . a . : „Das
Landvolk will von der Proportionalwahl nichts
wißen und es wird offenbar diese Ansicht nicht so
rasch ändern .

"
„Wenn cs aber zu einer solchen Aen -

derung käme, " so fährt Locher fort, „werden wir vor
eine andere Erscheinung uns gestellt sehen , die die po¬
litische Entwicklung unseres Kantons mit schweren Ge¬

fahren bedroht: Der alte, durch die Regeneration der
30er Jahre des vorigen Jahrhunderts und die demo¬
kratische Bewegung der 60er Jahre überwunden« G « -
gensatz zwischen Stadt undLand wird wie¬
der erwachen und in einseitiger Weise das Gleichge¬
wicht stören, das seit 80 Jahren eine gedeihliche Ent¬
wicklung unseres kantonalen Gemeinwesens ermög¬
lichte und uns große Errungenschaften brachte . Man
kann ein warmer Freund der Proporttonalwahl sein
und im Namen der politischen Gerechtigkeit immer
wieder ihre Forderung aufftellen, und doch Rücksicht
nehmen aus die Stimmung des Volkes , wie sie die
letzte Abstimmung uns offenbarte. Wenn der Fort¬
schritt nur erreicht werden kann mit Pretsgebung un¬
serer kantonalen Einheit, dann ist es angezeigt, die
Ansicht der Minderheit zu respektieren und von Eigen¬
sinn sich fernzuhalten .

"

Japanische Absage an die Frauenrechilermnen .

In Kopenhagen hat ein« Frauenoereinigung für das
Frauenstimmrecht die japanischen Frauen zur Teil-
nähme an dem internattonalen Kongreß sür Frauen¬
stimmrecht nach Kopenhagen eingeladen. Eine japa¬
nische Frauenvereinigung aus Tokio hat jedoch die
Einladung abgelehnt mit der Begründung , daß noch
nicht einmal die japanischen Männer ein derartiges
Stimmrecht besäßen, das auch auf die Frauen über-
tragcnswert erscheine . Außerdem sei das Leben in
Japan von dem in Europa vollkommen verschieden :
Die Bestrebungen der japanischen Frauen seien an¬
dere als die ihrer Schwestern im Okzident . Die
Frauen Japans folgten nicht denselben Eingebungen,
wie die Europas . Die japanischen Frauen suchten
ihre Ehre darin , sich hauptsächlich mit der Erziehung
ihrer Kinder zu beschäftigen , um aus ihnen tüchtige
Staatsbürger und Vaterlandsoerteidiger zu machen .
Daher fehle es ihnen an Zeit, um sich mit Politik zu
beschäftigen . Sie hätten keine politischen Tendenzen.
Infolgedessen könnten sie am Kongreß nicht teil¬
nehmen.

Die Amerikaner in Mexiko .
Die Hauptpunkte der mexikanischen Antwort auf

Präsident Tafts jüngste Verwarnung lauten :
1 . Die mexikanische Regierung kann nicht für Grenz¬

verletzungen verantwortlich gemacht werden, noch wird
sie Schadenersatz an Amerikaner oder ihre Verwand¬
ten leisten , die in Douglas getötet oder verwundet
wurden , da diese sich unnötigerweise der Gefahr aus¬
gesetzt hatten .

Elsatz -lokhringische Verfassungs -Reform .
(Von unserem Berliner Privatkorrespondenten .)
rs . Berlin . 24. April . Wie ich zuverlässig er¬

fahre. ruhen gegenwärtig alle Verhandlungen hinter
den Kulissen in Sachen Elsätzische Verfassungsstage.
In Parlamenkskreisen rechnet man bestimmt mit dem
Scheitern der Vorlage , da die Wehrheitsparkeien eine
Aenderung ihrer Stellungnahme ablehnen.

Delcaff « iu England .
Paris , 23. April . Den: „Figaro " zufolge wird

Marineminister Delcassö an Bord des neuen Panzer¬
schiffes „Danton " der anläßlich der Krönung des
Königs Georg auf der Reede von Spithead statt¬
findenden Flottenschau beiwohnen .

Die Affäre Maimon .
Paris , 23. April . Maimon erklärte vor dem

Untersuchungsrichter , daß alle Dokumente , die bei chm
gefunden wurden, ihm von Rouet geliefert und für eine
englische Zeitung bestimmt gewesen seien , deren Korre¬
spondent er gewesen. Er verwahre sich dagegen,
Spionage getrieben zu haben . Rouet gibt in einem
Schreiben an den Untersuchungsrichter zu , daß er allein
Maimon informiert habe und fügt hinzu, daß unter den
mitgeteilten Schriftstücken auch Aufzeichnungen über das
Potsdamer Abkommen gewesen seien , und zwar über
die Frage der Eisenbahnen in Kleinasien .

Garibaldi , Italien und Albanien .
Rom , 23. April . Die Regierung hat jetzt drei Kreuzer

und zahlreiche Torpedoboote abgesandt , um die Küste von
Galttpoli nach Bari zu überwachen und die Einschiffung
Freiwilliger nach Albanien zu verhindern.

Italienischer General verunglückt.
Rom , 24. April . Der General der italienischen Ar¬

tillerie Castellam wurde imGebäude desKriegsministeriums
vom Fahrstuhl erfaßt und getötet .

Slolypin ausgezeichnet .
Petersburg, 23. April . Der Zar hat dem Minister¬

präsidenten Stolypin in Anerkennung ferner Verwaltungs¬
tätigkeit, namentlich zur Hebung des Bauernstandes, den
Alexander -Nowsky -Orden verliehen .

Parteibewegung in der Türkei.
Konstantin opel , 23. April . In der Plenarberatung

der jungtürkischen Partei , an der 178 Deputierte und
sämtliche Parteiminister mit Ausnahme des Finarrz-
ministers teilnahmen , verlangten die Dissidenten die An¬
nahme ihrer Forderungen ohne Debatte. Ein von der
Pattei ausgegebenes Coinmuniquö besagt, daß einstimmig
beschlossen wurde, dem Parteiprogramm einige Artikel
hinzuzufügen.

Konstantinopel , 23 . April. Die türkischen Blätter
besprechen die Vorgänge in der jungtürkischen
Partei . — „Jeni Gazetta" charakterisiert oie Bewegung
als eine notwendige Reform der Partei , weil die Prä¬
potenz einiger Mitglieder aufhören müsse. Das Blatt

2 . Dir Soldaten , die in der Richtung nach Douglas
feuerten, waren nicht mexikanisch« Rogierungstrup -

pen , sondern Amerikaner, die sich den Rebellen ange¬
schlossen haben.

3 . Während der Schlacht von Agua Prieta kreuzten
einzelne amerikanische Truppen die Grenze, entwaff¬
nten mexikanische Regierungs truppen und gaben ihre
Gewehre den Rebellen, so alle Vorschriften der Neu¬
tralität mißachtend .

4 . Während desselben Kampfes reinigten amerika¬
nische Polizisten das Gewehr eines Rebellen, dessen
Lauf verbleit war .

5. Ein mexikanischer Leutnant wurde durch einen
Schuß verwundet, der vom amerikanischen Zollhaus
aus auf ihn abgegeben wurde.

6 . Der an der Grenze zwischen Agua Prieta und
Douglas die amerikanische Grenzwache befehligende
Offizier vereitelte das Verschanzen der mexikanischen
Regierungstruppen in vorteilhaften Stellungen .

7 . Viele Amerikaner in Mexiko sind als die Freunde
der Rebellen bekannt.

Kleine Rundschau.
Der Termin der Reichstagswahlen. Nach einer

Berliner Meldung ist der Wahltermin für die neuen
Reichstagswahlen auf den 25 . Januar 1012 fest¬
gesetzt .

Der erste Farmerlag in Deuksch-Südwest . Der Ver¬
waltungsrat hat den ersten Farmertag für den
13 . Mai nach Windhuk zusammenberufen. Die Far¬
mervereinigungen von Windhuk und Okahandja erklä¬
ren sich gegen die vom Gouverneur vorgeschlagene
Viehversicherung und halten sie für undurchführbar .

SozialpoWche Amschau.
Line neue Lehrkraft kür die deulsch -chinesische

Hochschule .
Der bisher als juristischer Hilfsarbeiter bei der Zen-

tralverwaltung für das SchutzgebietKiautschoir beschäf¬
tigt gewesene Landrichter Dr . Romberg übernimmt ,
wie uns mitgeteilt wird , di« Stelle des juristischen Do¬
zenten an der deutsch-chinesischen Hochschule in Tsing¬
tau . Er tritt die Ausreise nach dem Schutzgebiet An¬
fang Mai an .

Die Gesellschaft für Soziale Reform
wird ihre 5. Hauptversammlung vom 11 . bis 13 . Mai
in Berlin (Lehrervereinshaus ) abhalten . Auf der
Tagesordnung stehen außer den geschäftlichen Ange-

dementiett die Gerüchte , wonach die Dissidenten gegen
den Parlamentarismus seien und daß in der Annce eine
Spaltung bestehe . — „Tanin" behauptet , die Dissidenten
seien durch fremde Jntriguen irregeführt. Sie befürchtet,
daß die Bewegung zu blutigen Ereignissen führen werde.
„Saba " meint , der Parlamentarismus müsse nunmehr
den Bedürfnissen des Landes angepaßt werden .

Konstantinopel , 24. Avril . Sicherem Vernehmen
nach hat der Ministerrat die gestrigen Beschlüsse der
Komiteepartei gebilligt. Einige Minister erklärten die
Gerüchte von einer Kabinettskrisis und der Demmission
des Finanz- und Marineministers für falsch.

Zur Marokko-Frage .
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 24. April. Das Berliner Tageblatt drahtet
aus Patts , daß 12000 Mann französische Verstärkungen
für Marokko vom Ministerrat beschlossen wurden.

Mordanschlag gegen den Gouverneur von
Jerusalem .

Jerusalem, 23. April . Fanatiker planten einen Mord-
anschlag gegen den Gouverneur beim Besuch der Omar -
Moschee. Der Mordanschlag ist nur dadurch mißlungen,
daß der Gouverneur gewarnt war und die Moschee nicht
besuchte . Die Mohammedanerhalten den Gouverneur für
bestochen von den Engländern, die in der Omar -Moschee
ausgrabungen machten.

Ministerwechsel ln Japan .
Tokio , 23 . April. Zum Nachfolger des amtsmüben

Ministerpräsidenten , des Fürsten Katsura, ist der Marquis
Saionji ausersehen . Mit chm würde die sogenannte
Seijukwai -Pattei zu rechnen haben , welche in militärischen
Dingen große Reformen beabsichtigt. In das Kabinett
werden neu eintreten der bisherige Vizeminister General¬
leutnant Jshimoto als Kriegsminister , der Präsident des
Unterhauses Haseba als Unterttchtsminister, Hara Inneres
und Matsuda Finanzen . Die letzten drei sind in der
Pattei der Seijukwai die Führer der englandfreund¬
lichen Richtung.

Unruhen in Persien .
Teheran » 23. April . In Ost - und Mittelpersien sind

Unruhen anscheinend tiefer gehender Natur ausgebrochen .
Die Bevölkerung wird von der Geistlichkeit aufgewiegelt .

Irledensaussichten in Mexiko .
d El Paso , 24. April. Der Führer der Revolutionäre,

Mabero , und der Vertreter der Regierung , Navarra ,
haben einen fünftägigen Waffenstillstand unter¬
zeichnet , der gestern nachmittag seinen Anfang nahm.
Die Friedensoerhandlungen werden sofort aus¬
genommen werden. Die Bedingungen, welche die
Regierung stellt, sollen außerordentlich liberal sein.
Die Frage des Rücktritts des Präsidenten Diaz wird
nicht aufgerollt werden .

legenheiten Fragen der gewerblichen Lohn¬
arbeit beiderlei Geschlechts im Alter
von 14 bis 18 Jahren . Wie wir der Sozialen
Praxis entnehmen, wird Obermedizinalrat Dr . von
Gruber über den Berufsschutz der jugendlichen Ar¬
beiter, Reichstagsabg. Oberbürgermeister Cuno über
die Fortbildungsschule, der Leiter des Hamburger
Dolksheims, Classen , über die Jugendpflege Bericht
erstatten.

Jniernationaler Frauenbund .
Der Gefamtvorstand des Internationalen Frauen¬

bundes hält seine nächste Sitzung vom 6 . bis 12 . Sep¬
tember d. I . in Stockholm ab . In Verbindung
mit den Borstandssitzungenwerden Sitzungen der neun
ständigen Kommissionen des Internationalen Frauen¬
bundes, und zwar für Finanzen, Volksgesumdhsit , Er¬
ziehung, Friedensbestrebungen, Rechtsstellung der
Frau , Presse, Frauenstimmrecht; Gleiche Moral für
Mann und Frau und Ein- und Auswanderung , statt¬
finden.
Der christliche Melallarbeilerverband Deutschlands
veröffentlicht in seinem Verbandsorgan „Der deutsche
Metallarbeiter " seine Jahresrechnung sür das Jahr
1910 . Das Vermögen des Verbandes beträgt danach
1020 268 ttt . Gegenüber dem Vorjahr« ist ein« Zu¬
nahme von rund 129000 ttt zu verzeichnen . Die rei¬
nen Einnahmen betrugen 857 213 -K gegen 675 931
im Jahr « 1909, die Ausgaben 737 058 gegen 537 641
Mark im vorhergehenden Jahre . Die Unterstützungen
erforderten folgende Summen : Erwerbslosenunter¬
stützung bei Krankheit 134 982 -K (1909 : 131 390) , bei
Arbeitslosigkeit 29 710 (54 874), Streikunterstützung
184 592 (29 804) ; dazu kommen noch 3607 -K , die
ausgegeben wurden an gemaßregelte Mitglieder . Für
Reise - und Umzugsunterstützung, Rechtsschutz, Not-
und Sterbefall -Unterstützung sind 22151 -K (19 908)
ausgegeben worden. Die Neuaufnahme an Mitglie¬
dern betrug im Jahre 1910 18163. Der Verband
zählte am 31 . März d. I . 38 035 Mitglieder, in Ist
Jahren betrug die Zunahme mehr als 14000 .

was in der well vorgehl.
Verhaftung eines Rechtsanwalts wegen Verleitung

zum Meineid. Der kürzlich aus dem Anwaltsstande
ausgestoßene Rechtsanwalt Dr . Roßteutfcher in
Koburg ist jetzt unter dem Verdacht der Verleitung
zum Meineid, Betrugs Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung verhaftet worden.

Selbstmord aus Angst vor der Zwangserziehung .
Wie aus Wien gemeldet wird, erhängte sich in einer
Zelle des Beziksgerichts Margarethen ein 16jähriger
Handwerksbursche , der wegen Diebstahls von
einem Liter Milch zu einer Woche Kerker und Ueber-
weisung an eine Zwangserziehungsanstalt verurteilt
worden war . In einem (unterlassenen Briefe gab er
das harte Urteil und Angst vor der Zwangserziehung
als Grund des Selbstmordes an.

Am Glockenseil erhängt. Ein beim Läutewerk der
Werft in Cherbourg beschäftigter Mann geriet durch
einen unglücklichen Zufall mit seinem Kopf in die am
unteren Ende befindliche Schleife des Glockenstrickes .
Er erstickte, als die schwingende Glocke seinen Körper
in die Luft hob.

Das Denkmal Peters des Großen für Iaandam ,
das der Zar der Stadt geschenkt hat, ist jetzt dort ein-
getroffen. Das Standbild trägt Inschriften in hol¬
ländischer und russischer Sprache und die Wappen
beider Staaten . Eine Inschrift lautet : „Zar Peter
lernt den Schiffbau in Zaandam 1697. Geschenkt von
Kaiser Nikolaus II. an die Stadt Zaandam 1911 .

" Die
Enthüllung findet am 2 . Mai statt.

Lin Mord auf Bestellung . Unlängst wurde in Mos¬
kau die Leiche eines ermordeten Mannes in einem
Sack gefunden. Jetzt hat die Untersuchung festgestellt ,
daß der Ermordete der verabschiedete Haupt¬
mann A l f e r o w ist . Er war stark dem Trunk und
Bettel ergeben , und seine Frau und Tochter ließen
ihn deshalb durch den Geliebten der Frau für 5 Ru -
bel ermorden . Alle drei wurden verhaftet .

Lin Zug von einer Brücke gestürzt. Nach einem
Telegramm aus Grahamstown stürzte ein Zug von
der Blaukreuzbrücke bei Kapstadt hinab , die die tiefe
Schlucht in der Nähe Port Alfreds überspannt . 21
Personen wurden getötet .

Ein eigenartiger Fall von Gedächknisschwäche er¬
eignete sich dieser Tage in London . Eine junge Dame
bat auf der Straße einen Schutzmann um Hilfe , da
sie sich nicht erinnern könnte , woher sie komme . Sie
wurde auf die Polizeiwache gebracht und vermochte
sonst in jeder Hinsicht Rede zu stehen , verriet sogar
einen hohen Bildungsgrad, nur in bezug auf ihren
Namen und ihre Herkunft hatte sie jede Erinnerung
verloren. Man machte die verschiedensten Versuche ,
ihr Gedächtnis zu wecken , las ihr u . a . alle Namen des
Adreßbuches vor, deren Anfangsbuchstaben mit den
auf ihren Kleidern gefundenen übereinstimmten, aber
vergebens. Durch Zeitungsnotizen konnte endlich
eine Identifizierung herbeigeführt werden . Zwei
Damen erkannten das junge Mädchen als eine Miß
Kent, Kassiererin in einem Londoner Geschäftshaus
und Pensionärin im Heim für arbeitende Mädchen.
Ms man ihr die beiden ihr sonst wohlbekannten Da¬
men zuführte, zeigte die Erkrankte keinerlei Spur
von Erinnerung . Die Störung soll durch Gemütser -
rcgung entstanden sein.

Allerlei vom Tage. Auf der Zeche „Holland" bei
Wattenscheid wütet seit acht Tagen ein Grubcnbrand ,
der bisher noch nickst bewältigt werden konnte. Durch
den Brand sind etwa 600 Bergleute arbeitslos . —
Durch Spielen mit einer Vogelflinte erschoß in
Essen (Ruhr) ein betrunkener Arbeiter einen 12jähr .
Schüler. — In Lampersdorf im Kreise Steinau
wurden acht Wirtschaften mit 19 Gebäuden einge¬
äschert . — Sonntag Morgen gegen 9 Uhr hat sich in
Frankfurt a . M. die 51jährige Frau des Oberauffehers

,Lück von der Straßenbahn nebst ihrer 22jährigenSie heutige Nummer uuseres Mattes umfaßt 10 Seiten.

KMlieMlItl ll« „«MM WIM«"
Nachdruck und Weiterverhreitung unserer mit Korrekvondenzzeichen versehene» Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt - — gestaltet.



Tochter und dem zwölfjährigen Sohn in ihrer Woh¬nung mit Leuchtgas vergiftet . Die Wieder¬
belebungsversuche blieben ohne Erfolg . Ueber dasMotiv ist noch nichts genaues bekannt. — In Men¬nes bei Lille wurden in einer Spiritusfabrik durch
Explosion eines Riesenstahlkessels vier Arbeiter
getötet und drei schwer verletzt . Ein Seitenfabrik¬
gebäude wurde zerstört.

Badische WM.
* Karlsruhe . 24. April . Minister Frhr . v. Mar¬

sch« ll hat sich nun lt. „Schw. M .
"

so ziemlich er¬
holt. Die Genesung scheint jetzt sicher, aber langsam
fortzuschreiten . Auch der Staatsininister Frhr .v. Dusch hat in den Osterferien seine Krankheit vol¬
lends bewältigt und versieht seit seiner Rückkchr wie¬
der den Dienst . Immerhin werden die vielbesproche¬nen organisatorischen und persönlichen Veränderungenin den Ministerien noch nicht so bald, schwerlich
vor Ende Mai oder im Juni zu erwarten sein.

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Zum Generalmajor befördert: der Oberst Laube ,
Inspekteur der 2. Inspektion der Telegraphentruppen ,unter Ernennung zum Kommandeur der Eisenbahn-
Brigade.

Ernannt : die Obersten : v . Vercken , Kommandeur
des 3. Oberelsäss . Jnf . -Regts . Nr . 172, unter Stellung
zur Disposition mit der gesetzlichen Pension, zumKommandeur des Landw. -Bezirks I Breslau :

Mengelbier beim Stabe des 6 . Bad . Ins .-Regts .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , zum Kommandeur des
4. Unter-Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 143 ;

Frhr . v . Düngern beim Stabe des Jnf . -Regts .
v. Lützow (1. Rhein.) Nr . 25, zum Kommandeur des
3. Ober-Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 172 .

Zu Obersten befördert: di« Oberstlts. : v . Scheliha ,
beauftragt mit der Führung des Füs . -Regts . FürstKarl Anton von Hohenzollern (HohenzÄlern.) Nr . 40;

Ehrenberg , beauftragt mit der Führung des
5. Bad . Ins .-Regts . Nr . 170 , unter Ernennung zuKommandeuren der betr. Regimenter.

Der Charakter als Oberst verliehen: dem Oberstlt.
z. D. Strauß , Kommandeur des Landw . -Bezirks
Rastatt .

Zum Oberstlt. befördert: der Major Honrichs im
6. Bad . Inf .-Regt. Kaiser Friedrich III . Nr. 114, unter
Enchebung von der Stellung als Batls . -Kommandeur
und Ueber tritt zum Stabe des Regiments .

Den Charakter als Oberstlt. verliehen: dem Major
z. D . Berger , Kommandeur des Landw .-Bezirks
Lörrach.

Zu Batls .-Kommand. ernannt : die Majore Wit -
tich , Adjutant der 31. Divis ., unter Versetzung in das
S. Bad . Inf . -Regt. Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;

Biermann beim Stabe des Schleswig-Holstein .
Jnf . -Regts. Nr . 163 ; dieser unter Versetzung in das
Inf .-Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badisches )Nr . 111 :

Frhr . v . Schroetter beim Stab « des Grohh.
Mecklenburg . Iäger -Batls . Nr . 14, unter Versetzungin das 3. Unter-Elsäss. Inf . -Regt . Nr . 138 .

c. Vurlach, 24. April. Di« Umlage im Jahre
1911 beträgt für die Gemeinde Aue 42 , Grünwetters -
bach 50, Söllingen 40, Wolfartsweier 38 und Wösch¬
bach 43 Pfennig .

c . Ettlingen, 24 . April . Nachdem in der auf den 19.
April anberaumten Bürgerversammlung betreffs Aen-
derung der Bürgerholzgaben die zur Herbei¬
führung eines gültigen Beschlusses erforderliche An-

Theater und Musik.
ch. 2a dem Befinden Gustav Mahlers ist abermals

eine Besserung eingetreten. Die Aerzte hoffen ,das Leben des berühmten Dirigenten und Kompo¬
nisten erhallen zu können .

Der Stier von Olivera . Im Münchener Reesidenz-
theater fand „Der Stier von Olivera "

, ein gar zu
„spanisches" Trauerspiel von Heinrich Lilienfein
trotz der heroischen Anstrengungen Steinrücks in der
tragenden Rolle nur eine laue Teilnahme.

SM M Wissenschaft.
44 . Versammlung des Oberrheinischen Geologea -

vereins .
Im weiteren Verlauf der Sitzung sprach Professor

C. Schmidt (Basel) über die Verwerfungen bei
Whylen und Dr . R . Lang (Tübingen) über die
tektonischen Verhältnisse der östlich ans Exkursionsgebiet
anstoßenden Gegend . Landesgeologe Dr . Regel mann
führte Gesteine des interessanten , von chm bearbeiteten
Grundgebirgs des Murgtals vor. Direktor Linthorst
(Schrambeeg ) gab an Hand sorgfältig zusammengestellter
Proben von Rohmaterial und Brennprodukten aus älterer
und neuerer Zeit einen sehr dankenswerten Ausschluß
über die Verwendung der Schramberger Arkosen und
Tone aus dem Unterrotliegenden .

Die Stadtverwaltung überreichte anläßlich der Tagung
ein sehr hübsches Erinnerungszeichen , eine aus Bronze
hergestellte Medaille , die als Festzeichen an schwarz¬
gelbem Band getragen wurde . Der Fremdenverkehrs¬
verein stiftete einen reich mit Illustrationen ausgestatteten
„Führer durch Schramberg" . Das Kgl . Statist . Landes¬
amt, dessen geologische Abteilung diese Gegend wissen¬
schaftlich bearbeitet hat , überreichte als Sonderabdruck
die in den Jahrbüchern für Statistik und Landeskunde
erschienene Abhandlung : „Altwürttembergs Bergbau im
Alpirsbacher Klosteramt " .

Direktor Linthorst stiftete jedem Teilnehmer aus
Schramberger UnterrotliMnd-Arkosen gebrannte Schalen
mit sinniger Widmung . Eine stattliche Geldgabe für Ver¬
einszwecke von Geh . Komm .-Rat Junghans , dessen Freund¬
lichkeit die Versammlung , auch den Versammlungssaal
verdankt, wurde vom Verein freudig willkommen geheißen.

r. Ein Heinedenkmalin Frankfurt a. m . In Frank¬
furt a . M . hat sich ein Komitee zur Errichtung eines
Denkmals für Heinrich Heine gebildet . Es
sind bereits 18 000 -K gesammelt worden. Die
Stadt selbst hat einen geeigneten Platz für -
das Denkmal zur Verfügung gestellt .

Chemische Reichsanstalt und Kaiser - Wilhelm -
Gesellschaft . Der Verein zur Begründung einer chemischen
Reichsanstalt hat jetzt eine Koininission eingesetzt , die mit
der Kaiser-Wilhelm -Gelellschaft zur Förderung der Wissen¬
schaft, Vereinbanmgen über ein Zusammenwirken des
Vereins mit dieser Gesellschaft vorbereiten soll.

zahl der stinunberechtigten Gemeindevürger nicht ' er¬
schienen war , hat der Gemeinderat zur Beschlußfas¬
sung ein« zweite Versamnttung der stimmfähigen Bür¬
ger der Stadt Ettlingen auf den 10. Mai abends in
der städtischen Festhall« anberaumt . Eine Bürgerver -
fammtung hat in Ettlingen seit 40 Jahren nicht mehr
stattgesunden. — Hier starb unerwartet im Al¬
ter von 47 Jahren der langjährige Sonnenwirt Fried¬
rich Schnäbel«.

: : Aus dem Albial, 23. April . Nach einer Meldungdes „N. St . T .
" aus Herrenalb , haben die Kinder

eines Gipsermeisters in Nonnenmitz ein«n 1000
Markschein und 19 Hundertmarkscheine , die der Va¬
ter im Zimmer liegen ließ , in den Ofen geworfen, wo
das Geld verbrannt ist.

D . Mörsch . 24 . April. Am Sonntag abend ' /,6 Uhr
brach im Anwesen des Strohhändlers Karl Ziegler
hier Feuer aus . Mit vieler Mühe konnte nur das
Wohnhaus gerettet werden. Ein großer Schuppen
mit großen Heu- und Strohvorrüten , sowie drei
Wägen und zwei Ställe , eine Scheune fielen dem
Feuer zum Opfer. Das Pferd und das Rindvieh
konnten gerettet werden.

: : Breiten , 23 . April. Au dem 50jährigen
Feuerwehrjubiläum am 21. Mai wird außer
dem Großherzog auch die Großherzogin
hier erwartet . — Der Bürgerausschuß genehmigte die
Erweiterung des Gaswerks mit einem
Aufwand von 83 000 -K .

: : Schwetzingen , 23. April. In Plankstadt
wurden an 61 von 78 zur Entlassung kommenden
Schulkindern Arbeitbücher als Fabrikarbeiter ausge¬
stellt . Es sind 38 Knaben und 23 Mädchen. Ein
neues Dokument zu der viel erörtert«« Landflucht.

: : Mannheim , 23 . April. Ein in Feudenheim
wohnender Hofschauspieler wurde in Begleitung einer
Dame an der Haltestelle Friedhof überfallen . Wäh¬rend das Paar dort auf den Lokalzug wartete , fielen
plötzlich 5 scharfe Schüße, die aber ihr Ziel verfehlten.
Die beiden flüchteten in das Wartehäuschen und hiel¬ten die Tür zu , welche die Strolche aufzudrücken ver¬
suchten . Als einige Personen des Weges kamen , gin¬
gen die Wegelager flüchtig .

* Mannheim , 23. April. In einer Sitzung des ge-
schäftsführenden Ausschusses des «Verbandes
Südwestdeutscher Industrieller " wurde
u. a . berichtet über eine Anregung des Ministeriumsdes Innern , betr. den neuen badischen Wassergesetz¬
entwurf . Auf Grund der Aussprache beschloß der
Ausschuß die Einberufung der 4. Versammlung badi¬
scher Wasierkrastbesitzer auf den 27 . Mai noch Frei -
buvg .

rr . Mannheim , 24 . April. (TA.) Gestern, nachmit¬
tag entstand in einem Photographen -Melier in 8 1
eine Explosion . Ein im Atelier angestelltes Fräu¬
lein hatte ein« mit 1 Kilogramm Magnesium gefüllte
Büchse gut verschlossen, die schließlich mit starkem
Knall explodierte . Der Luftdruck war so stark, daß die
Fensterscheiben des Ateliers eingedrückt wurden .
Außer einem zum Photographieren anwesenden
Herrn wurde niemand, auch kein Passant , verletzt .

rr . Mannheim , 23 . April. Die Stadtverwaltung ist
bestrebt, den Vogelschutz zu fördern. So wurden
im März im Waldpark Neckarau 500 Nistkästchen
aufgehängt . Außerdem wurde mitten im Waldpark
ein etwa 3000 Quadratmeter großes Vogelschutzgehölz
nach den Vorschriften des Frhrn . v . Berlepsch angelegt.— Von der Lange Rötterstraße überm Neckar bis zur
Nordecke des Exerzierplatzes wird eine neue Stra¬
ßenbahnlinie erbaut . — Am Donnerstag besucht«
di« englische Gartenstadtgesellschaft , die
sich gegenwärtig auf einer Studienreise durch Deutsch¬
land befindet , aus der Durchfahrt nach Stuttgart un¬
sere Stadt . Im Rathaus wurden die englischen Gäste
im Turmsaal von Oberbürgermeister Martin be¬
grüßt . Dann hielt Ingenieur Keil vom Tiefbau-
amt einen einstündigen englischen Vortrag über die
Entwicklung unserer Stadt von der Festungszeit bis
zur Gegenwart , über die Flußregulierungen , die städ¬
tische Grundstückspolitik , die Stadterweitermrg , die
Gartenstadtbewegung, die Landhaussieillungen usw .
Nach Besichtigung der Rathaussäle wurde der Kunst-
Halle, der östlichen Stadterweitcrung und der Fest¬
halle ein Besuch abgestattet. Nachmittags erfolgt«
eine Fahrt durch die Hafencmlagen . Die Reisegesell¬
schaft war hochbesrieüigt von dem Gesehenen und Hot
di« Versicherung gegeben, daß Mannheim bei den
künftigen Reisen mindestens einen vollen Tag besucht
werden wird.

n . Heidelberg, 23. April. (Tel.) Ein bedauer¬
licher Unglücks fall ereignete sich am Samstag
abend in Handschuhsheim . Das 2 jährig« ein¬
zige Töchterchen des Metzgermeisters Herb old fiel
von der Böschung an der Nebenbahn, wo es spielte
und wurde von dem 6.03 abgehenden Zuge überfah¬
ren . Dem Kinde wurde der linke Fuß und am rech¬
ten Fuß 4 Zehen abgedrückt . — Ein Straßburger
Viehhändler führte einen Transport Ochsen nach
Straßburg . Als er hier die Tiere füttern wollte, er¬
gab sich, daß von 19 Ochsen, die in den Wagen hinein¬
gepreßt wurden , 2 tot waren : zwei weitere brachen
beim Ausladen tot zusammen und ein fünfter ge¬
schlachtet werden mußte.

* Rohrbach, 23. April. In der Villenkolonie soll
ein mit Kontrolluhr versehener Detektiv
ausgestellt werden, der alle Automobilisten zur An¬
zeige bringt, die in vorschriftswidrigem Tempo durchdas Dorf sausen und dadurch den Straßenstaub auf¬
wirbeln und Leben und Gesundheit der Anwohner
gefährden. Die meisten Autofahrer schlagen nämlich
eine unerlaubte Geschwindigkeit ein , sobald sie das
Dorf verlassen haben, ohne zu beachten , daß auch die
Villenkolonie zur Ortsgemarkung zählt.

* Dom Baulande , 23 . April . Dieser Tage ließen
Pfarrer Niedderer in Breitenbronn und
Oberförster Steidel in Neckarschwarzach im
Walde auf Gemarkung Breitenbronn eine seltsam ge¬
formten Hügel von etwa 20 Meter Durchmesser und
2 Meter Höhe aufgraben . In der Tiefe von einem
Meter stieß man auf dte Scherben zweier Urnem
außerdem fanden sich zu beiden Seiten der Urnen
Eisenteile , die wohl von Waffen herrühren dürften,ein Steinbeil und ein Häufchen Asche. Man hat es
hier offenbar mit einem germanischen Begräbnis -
platz zu tun , der aus der Zeit 200 v . Ehr . stammt.

Baden -Baden, 23 . April. Unter dem Verdacht des
Kindesmordes wurde die ledige Gertrude K . aus
Karlsruhe hier verhaftet. Die Genannte hat vor
einigen Tagen heimlich geboren und soll das Kind
nach der Geburt erstickt haben.

Breisach , 23 . April . Der Wasser st and des
Nheinstroms ist gegenwärtig so niedrig, daß die
meisten Pontons der Schiffbrücke auf den Kiesbänken
ausliegen. Von einer Dampferfahrt ist keine Rede
mehr, da der ganze Strom kaum 30 Meter breit ist .

: : Freiburg , 23. April . Am Samstag , den 27 . Mai
wird hier die 4 . Versammlung Badischer Was -
serkrastbesitzer stattfinden.

Areiburg. 23 . April. Die Landesversamm -
lung der Landbürgermeister Badens
findet am Montag, 1 . Mai , hier im Kornhaussaale
statt. Die Herren» die bereits am Sonntag hier an-
kommen, sind von der Stadtverwaltung zum Besuche
des Stadttheaters eingeladen worden. Nach der Ver¬
sammlung wird ein gemeinsames Mittagessen die
Bürgermeister im Stadtgarten -Restaurant vereinigen.

* Fühen . 23. April . Vor zwei Tagen brannten
hier fünf Morgen Wald , durchweg zwanzig¬
jähriger Bestand, nieder . Das Feuer war durch
einen jungen Burschen verursacht worden, der am
Waldrande Hecken oerbrannt« . Der Wind trieb die
Flammen auf das dürre Waldgras , das sofort in
Feuer geriet. Der Schaden ist sehr groß.

c. Dom Schwarzwald. 24 . April . Der gestrige
Sonntag war einer der heißesten Apriltage ,
di« im Schwarzwald beobachtet wurden. Das Ther¬
mometer überstieg vielfach im Schatten 20 Grad Cel¬
sius.

: : Villingen, 23 . April. Die Kreisoersammlung hat
die Kreis Umlage auf 33 festgesetzt.

—de. DMngen , 24. April . Bei der Freitag und
Samstag im alten Rachaussaale dahier stattgehabten
Kreisversammlung , die von 30 Mitgliedern
besucht war , wurde die Kreisumlage auf 33 L
(1910 : 31 ^ ) festgesetzt. Villingen bleibt also einer
der Höchstumlagepflichtigen Kreise des Landes . Die
Steuerkapitalien des Kreises betragen im Amtsbezirk
Donaueschingen für 1911 146896 250 -lt (Zu¬
nahme 5 630310 °ll ), Triberg 99 425 800 -ll (mehr
3 303 770 -lt) . Villingen 145 989 430 -lt (mehr4884 510 -lt ) . Aus dem Ertrag der Wandersteuer
erhielt der Kreis in 1910 2162 -lt (mehr 352 -lt ) . Die
Kreishauptrechnung schließt in Einnahme mit 504 569
Mark , in Ausgabe mit derselben Summe . Kassen¬
vorrat und Einnahmerückstände sind durch die sich
jedes Jahr steigernden Ansprüche an den Kreis in be¬
ängstigender Weise zurückgegangen . Der Referentder Abhör-Kommission , Bürgermeister Franz - St .
Georgen, bemängelte, daß schon seit Jahren kein Kas¬
sensturz mehr vorgenommen worden fei, ebenso daß
die Derpflegungsgekder willkürlich festgesetzt worden
seien . Der Antrag einer Anzahl Schwarzwaldgemein¬
den , unter Führung der Stadt Furtwangen , um teil¬
weise Uebernvhm« der Schneebahnlasten auf den
Kreis wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. An
Stelle des bisherigen Kreisausschußvorsitzenden Oslan¬der, Altbürgermeister hier, der sein Amt niedergelegt
hatte» wurde Bürgermeister Dr . B rau nag el - Vil¬
lingen gewählt, als Stellvertreter Altbürgermeister
Fischer - Donaueschingen .

* Bonndorf, 23 . April. Durch verschiedene Zei¬
tungen ging die Mitteilung , daß die geplante Auto¬
mobilverbindung Bonndorf — Stüh -
lingen als gescheitert zu betrachten sei . Erfreu¬
licherweise trifft diese Nachricht nicht zu , was daraus
hervorgeht, daß in den letzten Tagen die Bürger¬meister der an dieser Verbindung interessierten Ge¬
meinden von einem Komitee zu einer Besprechung
eingeladen worden waren . Nach dem Gang der Ver¬
handlungen dieser Versammlung besteht die Hoffnung,daß die Automobilverbindung zustande kommen wird.* Siockach, 23 . April. Der 19. Vorturnertag der
Vereinigung der deutschen und deutsch - öster¬
reichischen Turnvereine wird am 7. Mai
hier abgehalten.

* Waldshuk, 23 . April. In verschiedenen Gemein¬
den unseres Bezirks war in den letzten Tagen das
Gerücht verbreitet, daß in mehreren hiesigen Stal¬
lungen die Maul » und Klauenseuche ausge¬
brochen sei. Dieses Gerede ist durchaus unbegründet,denn die Stadt Waldshut ist vollkommen seuchenfrei .

Furtwangen » 23 . April. Der 12jährige Sohn eines
Werkmeisters wollte auf dem Geländer der Stiege ,die zu der im 3. Stock gelegenen elterlichen Wohnungführt , ab rutschen . Dabei bekam er das Ueber-
gewicht und stürzte etwa stockwerkhoch ab . Cr trugeine Gehirnerschütterung und eine tiefe Wunde überdem Auge davon.

Jmmendinaen , 23 . April. Am Ostersonntag ist einSoldat vom Inf . -Reg. 125 (19. Komp.) desertiert .Im Bahnhofsabort wurde die Uniform gefunden unddas Seitengewehr , das er in den Abort geworfen hat.Der Deserteur hatte eine Fahrkarte nach Schaff¬
hausen.

* Owingen, 23. April. Im Semeindewald ent-
stand ein Waldbrand , der sich aus eine etwa drei
Morgen große Fläche ausdehnte und an einem 7jähr.
Fichtenbestand erheblichen Schaden anrichtete .

* waldrennach , 23 . April. Der 72jährige ver-
heiratete Joh . Keck und sein« Frau waren gestern
mittag auf dem Acker beschäftigt . Plötzlich klagte Keck
über Unwohlsein und setzte sich hin. Seine Frau eilte
in den Ort zurück, um jemand zur Hilfe zu holen.Aber bis sie zurückkam war der Mann tot .

Leopoldshöhe. 23 . April . Auf gräßliche Weise
verunglückte der 11 Jahre alte Sohn des Händ¬lers Eugen Meister in Bartenheim . Ms er voneinem Baum ein Rabennest herunterholen wollte, fieler herunter und aus einen Baumstumpf, der ihm tiefin den Bauch drang und die Gedärme verletzte .

* Dom Bodens« . 23 . April . Von der Zollbehördein Bregenz wurde ein Prokurist abgefaßt, der ver¬
sucht hatte, in einem als Alicarin deklarierten Fasse100 Kilogramm flüssigen Saccharins durchzu¬
schmuggeln . Der Prokurist , gegen den eine Zollbußevon 16 000 Kronen ausgesprochen wurde, ertränkte
sich im Bodensee.

Aus dem Stadtkreise.
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin , reisten gestern abend mit Automobil nachdem Jagdschloß Kaltenbronn, wo sie sich 2 bis 3 Tage
aufzuhaiten gedenken

Auszeichnung. Den früheren Ernennungen der
Weltfirma Steinway L Sons , Neuyork, Lon¬
don , Hamburg , zu Pianofortefabrikanten des engli¬
schen Hofes sind nunmehr die gleichen Auszeichnungen
durch Seine Majestät den König Georg V ., sowie
durch Ihre Majestät die Königin Mary van England
gefolgt. Ein« weitere Ehrung wurde Steinway L
Sons von Seiner Majestät dem König Albert von
Belgien zuteil» der ihnen den Titel eines Lieferantendes belgischen Hofes verlieh . Die Firma Steinway
<L Sons ist in Karlsruhe durch Hoflieferant Ludwig
Schweisgut vertreten.

Von der Turnlehrerbildungsanstatt . Der dies¬
jährige Osterspielkurs dauerte von Montag , den 17.bis Samstag , den 22 . April. Er war besucht von 64
Lehrern aller Gattungen aus Baden und Nachbar¬ländern . Die Leiter des Spielkurses, Direktor Röschund Assistent Leonhardt hatten es sich zur Auf¬
gabe gemacht , die Kursteilnehmer für den Spielbc-
trieb ebenso zu begeistern , wie sie es in den Turnkur¬
sen für das Turnen tun. Daß sie ihre Absicht in

schönster Weise erreichten, zeigte der sreudige
der Kursteilnehmer . Die Abschiedszusammenkmiftim Löwenrachen am Freitag abend verlief denn auch
äußerst gemütlich und gab verschiedenen Rednern
Veranlassung, ihrer hohen Befriedigung über dey
Kursverlauf und das einmütige Zusammenarbeitender beiden Kursleiter und ihrer Schüler Ausdruck z»
geben. Ms erster dankte Kreisschulrat Ischl er denKursleitern und rühmte die Auswahl der durchg«^beiteten Spiele : wenige, aber gründlich. So möchtees die in ihren Wirkungskreis Zurückgrkehrten auch
machen . Reallehrer Krumm von Bruchsal forderte
seine Kollegen auf, sich auch ihrer heimischen Vereine
anzunehmen , damit ein vernünftiger Spielbetrieb
auch dort Wurzel fasse . Assistent Leonhardt vonder Turnlehrerbildungsanstalt gab seiner Freud«Ausdruck, daß auch außerbadisch« Gäste an den,
Spielkurs teilnahmen und brachte in schwungvollen
Worten ein Hoch auf sie aus . Alsdann dankte Direk¬
tor Rösch allen für ihren Eifer und ihr gutes Ein¬
vernehmen untereinander . Denn trotzdem an deinKurs die jüngsten Unterlehrer und Lehramtsprakti¬
kanten neben Kreisschulräten und Professoren Teil¬
nahmen, herrschte doch das schönste Zusammenarbeiten
und erleichterte damit den Kursleitern die Lösung
ihrer Aufgabe. Mit dem Versprechen , die empfangen«
Anregung weiter zu tragen , trennte man sich . Mö¬
gen die guten Vorsätze reiche Früchte tragen !

Kaiser-Panorama . Die Serie „ Das Steirisch«
Salzkammergebiet" bleibt auf vielseitigen Wunsch bis
einschließl . Mittwoch ausgestellt. Vom Donnerstag ab
kommt der Zyklus : „Glarnerland , eines der herrlich¬
sten Alpentäler der Schweiz" zur Vorführung .

Aeberfall. Heute Nacht wurde ein junger Mann
zwischen Mühlburg und Daxlanden von einem Unbe¬
kannten überfallen und durch einen Messerstich in dm
linken Oberarm schwer verletzt . Durch die Rettungs¬
wache wurde der Verunglückte ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Unfälle . Gestern nachm. 3 Uhr wurde eine in der
Augartenstraßewohnende Frau an der Ecke der Augarten -,und Ettlingerstraße von einer Kleidermacherin mit dem
Fahrrad angefahren und zu Boden geworfen , wobei sichdie Frau am Kopfe eine unbedeutende Verletzung zuge-
gezogen hat. — Von einem cpilept. Anfall befallen wurde
am Samstag nachmittag bei dem Campagne - Reiten aufdem Karlsruher Exerzierplatz ein 53 Jahre alter
Landwirt aus Legelshurst . — Am Samstag abend wurde
im Stadtteil Grünwinkel ein 20--jähriges Mädchen von
einem zusammengekoppelten Backsteinfuhrwerk überfahre»und lebensgefährlich verletzt. Der Führer des Wagens
soll auf der falschen Seite der Fahrbahn und außerdem
m übermäßig schnellem Tempo gefahren sein.

Ein Zusammenstoß zwischen einem Automobil uud
einer zweispännigen Droschke erfolgte am Samstag vor¬
mittag an der Kreuzung von Herren- und Blumenstraße.
Beide Fahrzeuge , in denen sich Fahrgäste nicht befanden,wurden stark beschädigt. Personen wurden nicht verletzt,
dagegen erlitt ein Pferd erhebliche Verletzungen.

Sport.
preisreite « und Preisspringen des Lampague -

Reiter -Vereins des LlV . Armeekorps .
Die diesjährige Veranstaltung auf dem Exerzierplätze

gewann dadurch bedeutend an Interesse, da als Vorbe¬
reitung für die diesjährige Londoner Horse Show , cm der
die Offiziere der deutschen Armee in diesem Jahre zum
ersten Male teilnehmen dürfen und zugleich als Jagd¬
springprüfungfür unserbestes Springmatcrial auOffizieren
u. Pferdeneine „ Große Olympia -Springkonknrrenz "
für alle deutschen Offiziere ausgeschrieben war. Es war
sowohl was die Höhe und Zahl der Hindernisse, als auch die
ausgeschriebenen Geldpreise betrifft , die größte Spring-
konkurenz, die wir bis jetzt gehabt haben. Die Kon¬
kurrenzen standen unter der Leitung des Rittmeister und
Eskadronchef von Livonius (Drag . - Rgt. Nr . 20).
S . K . H . der Großherzog und I . K . H . die Groß¬
herzogin wohnten mit großem Gefolge dem Reiten ,das vor einem vornehmen Publikum vor sich ging, wie
gemeldet bei .

Die Ergebnisse waren:
1. Drefsurkonknrrenz für Chargeupferdc .

Ehrenpreis des Großherzogs dem Sieger und weitere
Ehrenpreise des Vereins. 9 Teilnehmer.

1. Leutn . Devaux , Drag .-Rgt. Nr. 14, 8 jährige
Fuchsstute Natter ;

2. Leutn . Graf von Helmstatt , Drag .-Reg. Nr. 21 ;3. Leutn . Bachelin , Drag .-Rgt. Nr . 21 ;
4. Oberltn. Freiherr von und zu Adclsheim , Drag .-

Rgt. Nr . 20 , auf braunem Wallach Ernst .
II . Leichte Spring - Konkurrenz.

Ehrenpreis des Großherzogs dem Sieger, weitere Ehren¬
preise vom Verein , außerdem 1500 dem Sieger, 100

dem zweiten, 50 °F dem dritten und vierten Pferde .
40 Teilnehmer .

1 . Lmtn. Cramer , Drag .-Rgt. Nr . 14, 5jähr . br.
Wallach Naughty -Prrnce ;

2. Oberleutn. Freyer, Art.-Regt. 23 , kodt. Drag .-
Regt. 14, a. br. Wallach Steuermann v. Adeptus .

3. Leutn . Saenger , Art .-Rgt. 50 , lljähr . Fuchsstute
Freda.

4 . Rittmeister von Fischer - Treuenfeld , Jäger -Regt. 3,
7 jähr . hellbr . Stute Ceres von Achat.

5. Leutn . Roedenbeck, Drag .-Regt. 21, a. br. Wallach
Kingtong v. King Stvg .

Hl . Dressurprüfung für Reitpferde .
Ehrenpreise vom Verein und 500 -4!. 11 Teilnehmer .

1. Major Eschborn , Jäger 3, 5jähr . Stute (Ungarn ).
2. Rittm. Frhr . v. Stotzmgen , Drag.-Reat. Nr . 20,

5 jähr. Rappwallach (Irländer ) Reiter: Leutn . Graf
von Arsch, W., Drag .-Regt . Nr . 20.

3. Oberltn . von Goßler, Jäger 5, 6jähr . hellbr . Stute.
4. Oberleutn. v. Beck , Art.-Regt. Nr . 14, 8 jähr. dklbr.

Fuchswallach Radames.
IV. Große Olympia Spring -Konkurrenz.

Ehrenpreis Sr . Großh. Hoheit Prinz Maximilian von
Baden und 2000 dem Sieger.

Ehrenpreis und 1100 dem zweiten, Ehrenpreis und
600 °̂ l dem dritten, 400 dem vielten , 300 -F dem
fünften und 200 dem sechsten Pferde. 21 Teilnehmer .

1. Leutn . Frhr . v . Ga gern , 3. Garde-Ulanen , 7jähr.
Fnchswallach Gnmdsee. Reiter : Leutn . Graf von
Schaesberg, Ul . 5.

2. Oberleutn. de Oliviera Cezar, ArgentinischeKavallerie ,
7jähr . br. Wallach , Eazador (Argentinien ).3 . Oberlt. Sommerhoff, Drag., 21 a. Fuchswallach
Diamant (Irland ),4. Oberlt . d . R . Paul Heil.

5. Oberlt . Frever, Feldart. 23.
6. Oberlt . v . Günther, Adjut . , 30 . Kav .-Brigade.

Frühjahrsrennen des Karlsruher Reilervereins .
Die Frühjahrsrennen des Karlsruher Reitervereins

waren vom Wetter ausßerordentlich begünstigt und
fanden unter Teilnahme einer riesigen Zu¬
schauer menge statt.

Vor der Tribüne und aus dem Sattelplatz hatte sich
nicht allein das Offizierkorps der hiesigen Garnisonen
eingesunden, sondern war auch der Treffpunkt der vie¬
len Militärs aus der Pfalz , Elsaß-Lothringen, aus
dem Hessischen , aus Württemberg . Die Damen hatten



^ Mltth Frühjcchrswlletten angelegt und trugen mit
Uj , das Bild vielfarbig und lebhaft zu gestalten . Säml -

ßche Rennen waren günstig dotiert und wiesen zum
vsil recht große Felder auf .

Das Großherzogspaar traf kurz vor Be -
des 2 . Rennens ein , begrüßt von dem Vorstand

A Vereins und zu der besonderen Fürstenttrbüne
geltet . Die Rennen , die ohne Unfall verliefen und

Teil recht spannende und überra¬

schende Moment « boten , hotten folgende Resul¬
tate:

1. Eröffnungshürden - Rennen . Ehren -

E«is gegeben von Oberschlotzhauptmarm Frhr . von
Ad eneck . Distanz ca. 2560 Meter . Es liefen 8
Merde . 1 . Lt . O. Jägers Girlamund , 2. Lt .
- Möllenkamps Roture . Sieg : 76 : 10 : Platz 21,16 ,
17 : 10.

2 . Preis von Rüppurr . Landwirtschaftliches

harren . Distanz 1600 Meter . Es liefen 5 Pferde .
1 Rud . Futterens - Kap petro deck F . H .

xogo. Sieg : 16 : 10 ; Platz 10, 12 : 10.
z. B erkaufs - Jagdrennen . Ehrenpreis ge¬

lben vom Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs .
Manz 3500 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1 . Lt . Hag e -
« anns br . W . Volant , 2 . Lt . Wuggützers br . H.
xotted . Sieg : 43 : 10, Platz 23 , 72 : 10.

4. Prinz Max - Jagdrennen . Ehrenpreis
des Prinzen Maximilian von Baden . Distanz ca. 3000
Meter. Es liefen 11 Pferde . 1 . Lt . v . West ern -
vag « ns br . W . Rosebud , 2. Hrn . v . Uslars br .
St. Zuflucht . Sieg : 81 : 10, Platz 35, 15, 16 : 10.

5. Großherzog Friedrich - Jagdren¬
nen . Ehrenpreis des Grotzherzogs . Distanz ca . 4000
Meter . Es liefen 6 Pferde . 1 . Lt . Frhr . v . Ha¬
be l n s br . W . B a r o , 2. Hrn . A . v . Schilgens F . St .
Mqste . Sieg : 49 : 10, Platz 24 , 18 : 10.

S. Halbblut . Jagdrennen . Ehrenpreis ge¬
geben von Kommerzienrat Sinner . Distanz 3000 Me¬
ter. Es liefen 6 Pferde. 1 . Lt. Weinschencks br.
St. Milchmädchen , 2 . Lt . M . Schüllers hbr . St .
gweetheart . Sieg : 50 : 10, Platz 21 , 38 : 10.

Roch dem 5 . Rennen verließ das Grohherzogspaar
den Rennplatz . Zuvor übergab die Großherzogin
jchem der Sieger , die auch dem Großherzog vorgestellt
wurden , die gestifteten Preise . Kurz nach 6 Uhr waren
die Rennen beendet .

Rasenspiele .
g. Karlsruhe , 24. April . Im Vordergründe des

Aöercffes stand,das Länderwettspiel Belgien -
Deutschland in Lüttich. Sieger blieb die belgische
Mannschaft mit 2 : 1 Toren über dre deutsche Mannschaft .

Al Mannheim siegte Bayern - München im
ArmM um die Süddeutsche Meisterschaft mit 3 : 2 Toren
Der Fußballgesellfchaft 96.

Staub der Süddeutschen Meisterschaft :

Vereine :
FZ

"
Z ZA

ver¬lorenPunkte
To

für
re

s-g .

ArrlSr . Fußball -Verein 5 5 10 18 4
Bayern , München . . 5 3 — 2 6 17 10
Mannh . F . G . 1896 . 5 1 — 4 2 6 18
Sportverein Wiesbaden 5 1 — 4 2 7 16

Auf dem Sportplatz am Weiherwald kam bas noch
rückständige Kreisligaspiel Beiertheimer Fußball¬
verein gegen Sportsfreunde Stuttgart zum
Allstrag . Sieger blieben die Beiertbeimer mit 2 : 1
Toren ; sie boten auch ihre ganze Kraft auf , da dieses
Spiel für sie die Entscheidung auf ein ferneres Verbleiben
i» der ^ .-Klasse brachte. Sports freunde traten nur mit
10 Mann an , außerdem war der so sehr gefürchtete „In¬
ternationale " Kipp ziemlich spielmüde.

rr . Mannheim , 24 . April (Tel .) . Im Wiederholungs¬
spiel (Liga) F . V . Kaiserslautern gegen F . K. Pfalz Lud¬
wigshafen siegte der letztere,mit 2 : 1 und steht somit an
3. Stelle . — In einem Privatspiel schlug Union Mann¬
heim den F . K . Frankfurter Kickers mit 4 : 2.

Luftfahrt.
Eia patentierter Bruchsaler Lenkballon.

Brnchsal , 23 .April . Die Konstruktion des Bruch -
ssaler Lcnkballons , Erfinder Georg Bissinger ,
wurde vom 16 . Januar 1910 an im Deutschen Reiche
unter dem Titel „Zerlegbares starres Luftschiffgerippe aus
Stahlrohren " patentiert .

ZuverlSfligkeitsflug am Oberrhein.
rr . Mannheim , 23 . April . Ueber den Zuverläs¬

sig k e it s f l u g am Oberrhein ist zu berichten ,
daß am Samstag die Besichtigung der Strecke
rmd der Landungsplätze in Baden -Baden durch die
Sportkommission begonnen hat . An der Besichtigungs¬
fahrt , die in Automobilen erfolgt , nehmen auch Prinz
Wilhelm von Sachsen -Weimar und General der In¬
fanterie z. D . Gaede -Freiburg teil . Am Montag kom¬
men die Herren von Straßbuvg nach Karlsruhe . Hier
treffen sie Dienstag vormittag zur Besichtigung des
Rennplätze sein . Worms bemüht sich um Ane Zwi¬
schenlandung . Wenn mindestens 6000 -K aufgebracht
werden , soll eine solche Landung in Worms auf der
Fahrt von Mannheim nach Mainz -Frankfurt noch ein¬
geschoben worden .
Die Reparaturen der «Deutschland " beendet .
Düffeldorf , 24 . April . Die Reparaturen am Luft-

kreurer „ Deutschland " sind beendet, doch wurde der in
Friedrichshafen bestellte Ersatzpropeller auf dem Transport
beschädigt .

Lin Opfer der Dresdener Dallonkakafkrophe.
Dresden , 23 . April . Hauptmann v . Oidtmann ,

der am Ostersonntag mit dem Ballon „Nordhausen "

verunglückte , ist gestern abend gestorben .
Internationale Aeronautische Ausstellung .

Petersburg , 23 . April . Die Internationale
Aeronautische Ausstellung wurde vom
Großfürsten Alexander Michailowitsch eröff¬
net . Außer russischen Firmen , die in der Mehrzahl
vertreten sind, stellten viele deutsche, englische und
französische Firmen aus .

Arbeilerbewegung.
Zum Mannheimer hafenarbeiterstreik ,

rr . Mannheim , 23. April . Das Eingreifen des
Fabrikinspektors in die Lohnbewegung im Hafen -
. „ — - . . . . . . .

— ^ — - .Zeitnehmern
zusammengesetzte Kommission zur Beratung von Maß¬
nahmen zusammen getreten ist, die auf eine Einigung ab¬
zielen . Die Verhandlungen werden am Montag fort¬
gesetzt.

rr . Mannheim , 23 . April . In den Vereinigten
Lelfabriken Hamburg und Mannheim stehen

die Arbeiter ebenfalls in einer Lohnbewegung . Dir
Hamburger Leitung hat mit den Arbeitern verhandelt und
Zugeständnisse gemacht Die hiesige Leitung dagegen hat
es abgelehnt , sich auf Verhandlungen einzulaffen. Dre
Arbeiter , etwa 270 Mann , wollen deshalb in den Aus¬
stand treten .

rr . Mannheim , 23 . April . Ueber die Lohnbewe¬
gung im Hafengebiet schreibt man uns : Bei der
Ueberfahrt in Ludwigshafen wurden 4 Arbeitswillige der
Finna Dreyfuß , Mayer , Dinkel gestern abend von
Streikposten , die in der letzten Minute in das Ueberfahrts -
boot emdrangen , bedroht und ein Angestellter der, Firma ,
der die Leute begleitete, aufs gröblichste Mißhan¬
delt und beschimpft .

Mannheim , 23. April . Ein neuer Tarifvertrag ist
mit dem 1 . April in der Mannhe ' mer Maß¬
schneiderei abgeschlossen worden . Die vielseitigen
Tarife in der hiesigen Schneiderei wurden beseitigt und
ein einheitliches Tarifverhältnis geschaffen. Dadurch
kommen 21 Finnen in eine erhöhte Larifklasse , wodurch
die bei diesen Firmen beschäftigten Arbeiter außer der
allgemeinen Erhöhung der Stückpreise und Extraarbeiten
eine weitere Erhöhung ihres Einkommens durch die erhöhte
Klasse erhalten . _

Dresden , 22 . April . Die Tarifkämpfe in der
Chemnitzer Metallindustrie haben eine neue
Wendung genommen . Die Unternehmer sind jetzt bereit ,
zu verhandeln . Es ist eine aus fünf Unternehmern
und fünf Arbeitern bestehende Kommission zu diesem
Zweck gebildet worden , die beschlossen hat , auch Vertreter
der beiderseitigen Organisationen zuzuziehen,. Die Unter¬
nehmer hätten von vornherein diese gütliche Einigung
mit ihren Arbeitern nicht von sich weisen sollen.

Hamburg , 22 . April . Die von Berliner Blättern
gebrachten Meldungen über eine Schlägerei zwischen
den Arbeitswilligen aus Kiel und den streikenden
Tischlern ist übertrieben . Es handelte sich um
belanglose Streitigkeiten .

Kopenhagen , 23 . April . Die Verhandlungen
über die für Dienstag festgesetzte Aussperrung
weiterer Arbeiter wurden die ganze Nacht fortgesetzt .
Heute Morgen wurde beschlossen, die Sperre bis
Freitag auszusetzen und nochmals zu ver¬
suchen, den Konflikt beizulegen . Der Arbeitg eber¬
verein machte « inen letzten Vergleichsoorschlag :
falls dieser von den Arbeitern bis Mittwoch oberst)
nicht angenommen wird , beginnt die Sperre Freitag
morgen .

Neueste Nachrichten.
Die deutsch -russischen Verhandlungen .

Petersburg , 23 . April . Von russischer autoritativer
Sette hört das „Berl . Tagbl . " , daß die russisch -deutschen
Verhandlungen keineswegs aus irgend welche Schwierig¬
keiten stoßen, sondern daß ein gewisser Süllstand in den
Unterhandlungen einzig und allein auf die Krankheit
Sassonows zurückzuführen ist. Die Verhandlungen sind
soweit gediehen, daß nur noch die Besprechung eimger
weniger Punkte übrig bleibt , deren Erledigung gar keine
Schwierigkeit machen kann.

Engllsch-itallemsche Triukspruche.
Rom , 23 . April . Im Quirinal fand zu Ehren des

Prinzen Arthur von Connaught ein Diner statt , wobei
vom König von Italien und vom englischen Gast Trink¬
sprüche ausgebracht wurden auf die bestehenden guten
italienisch - englischen Beziehungen , von denen
Fortdauer erhofft wird .

Rom , 24 . April . Prinz Arthur von Connaught hat ,
nachdem er sich am Bahnhöfe vom König in herzlicher
Weise verabschiedet hatte , die Rückreise angetreten .

Der erste weibliche Polizist .
Kopenhagen , 24 . April . Ju Aalborn ist der erste

weiblichePolizist angestellt worben . Er bezieht 1200 Kronen
Gehalt und 100 Kronen für Kleidung . Eine besondere
Uniform ist nicht notwendig .

Die Marokko-Frage .
Paris , 23 . April . Wie mehrfach verlautet , werden

die neuen Verstärkungen des Besatzungskorps im
Schauja -Gebiet mindestens 10000 Mann bettagen . Ferner
wird gemeldet, da Mul an Hafid außer Stande sei,
die von ihm versprochene Bestrafung des Zaer - Stammes
wegen des Ueberfalles auf eine französische Truppenabtei -
lung zu vollziehen, werde voraussichtlich das französische
Besatzungskorps der Schauja ihre Züchtigung über¬
nehmen.

Paris , 23. April . Die Regierung erhielt Nachrichten
aus Fez , welche besagen, daß die Berber infolge der
Niederlage am 12. April entnrutigt scheine » . Gleichwohl
befürchtet man , daß die Hyaina und Scheraja ab -
fallen , wenn Bremond nicht bald nach Fez
zurückkehrt . General Moinier telegraphierte , daß die
leichte Kolonne , die bestimmt sei, die scherisische Mahalla
zu unterstützen , von heute ab bereit sei, vorzurücken.

Paris , 23. April . Im Ministerrat berichtete der
Minister , daß Moinier Befehl erhalten habe, unverzüglich
die eingeborenen Goumiers aus dem Schaujagebiet nach
Bnznika zu konzentrieren und von dort nach Rabat zu
dirigieren . Diese Truppe würde unterstützt werden von der
leichten Kolonne , die Moinier in der Schauja bilden soll.
An der algerischen Grenze würden die verfügbaren Truppen
der Division von Oran bei Laurirt zusammengezogen
werden . Der Ministerrat billigte diese Maßregeln und
hielt es außerdem für cmgezeigt , die Absendung neuer
ausreichender Streitkrafte nach Casablacna ins Auge zu
fassen, um gegebenenfalls den fremden Kolonien Hilse
bringen zu können.

Paris . 23 . April . Unter den neuen Truppen , die die
Regierung zur Entsendung noch Casablanca besümmt hat ,
befinden sich Eingeborene -Truppen aus Algier und zwar
einige Truppen aus der Hauptstadt und 1500 Schwarze
aus Dakar .

Gibraltar , 23 . April . Eine starke spanische Artillerie¬
abteilung in Ceuta erhielt Rationen für zehn Tage mit
dem Befehl , sich für den sofortigen Aufbruch bereitzuhalten.
Der Bestimmungsort dürste Tetuan sein.

Bona , 23 . April . Ein Dampfer ist mit einem Ba¬
taillon Tirailleurs an Bord nach Marseille in See ge¬
gangen . Die Ausreise eines zweiten Dampfers mit einer
Abteilung Mitrailleusen , einem Trainkommando und einer
tunesischen Batterie steht bevor .

Cherbourg , 23 . April . 600 Mann Kolonialttuppen
werden am Dienstag nach Marokko abgehen.

Biserta , 23. April . Zwei Bataillone Tirailleurs ,
ein Bataillon Zuaven , eme Eskadron Svahis , eine
Eskadron Chasseurs und eine Batterie Artillerie werden
am 28. April von hier nach Marokko in See gehen .

Casablanca , 23 . April . Der Kalif von Casablanca
El Mrani zog 500 Reiter zusammen und bricht am
27 . April nach Rabat auf , sobald die von den Dukkala
und den Beni Meskin gebildeten französischenKontingente
hier eingettosien sind.

Rabat , 23 . April . Die Zemurs rückten in Mequincz
ein und plünderten die « tallimgeii des SultanS . Der
Pascha von Mequinez ist geflüchtet.

Französisch- marokkanische Zwistigkeiten in
Mazagan .

d Tanger , 24. April . Aus Mazagan wirbgemeldet ,
daß dort Offiziere der französischen Militärmission an
Land gegangen sind. Bei der Ausschiffung kam es zwischen
dem französischen Konsulat und dem Pascha zu
Zwistigkeiten. Nähere Nachrichten fehlen .

Verschiedene Meldungen .

Berlin , 23 . April . Das „Militärwochen -
blatt " meldet : Generalleutnant v . Lindenau
wurde zum Kommandeur der 16 . Division ernannt .
— Zu Generalleutnants wurden ernannt die General¬
majore Lima » , Graf v . Schwerin (unter Er¬

nennung zum Kommandeur der 7 . Division ), Schott ,
v . Guretzky - Cornitz (unter Ernennung zum
Kommandeur der 1 . Division ), Schubert , von
Windheim , Nickischv . Rosenegk (unter
Ernennung zum Kommandeur der 17 . Division ) ,
Tarne , v . Penskow (unter Ernennung zum
Kommandeur der hessischen (25 .) Division ) . Der Cha¬
rakter als Generalleutnant verliehen den General¬
majoren v . Harbou und v . der Esch . General¬
major Frhr . v . Lüttwitz wurde als Kommandeur
zur 2 . Garde -Inscmteriebrigade versetzt . Zu General¬
majoren wurden befördert die Obersten v . Heine¬
mann unter Ernennung zum Kommandeur der
76. Ins .-Brig . , Fuchs unter Ernennung zum Kom¬
mandeur der 20 . Ins .-Brig ., Hoffman » (mit dem

Range eines Brigadekommandeurs ) , Siege r unter

Ernennung zum Präsidenten der Artillerieprüfungs¬
kommission , o . Bismarck unter Ernennung zum
Kommandeur der 24 . Ins .- Brig ., v . Werner und
Laube unter Ernennung zum Kommandeur der

Eisenbahnbrig ., Graf Rödern v . Ingers¬
leben , v . Hopffgarten - Heidler unter Er¬

nennung zum Kommandeur der 31 . Ins .-Brig ., von
Mül mann unter Ernennung zum Kommandeur
der 62 . Ins .- Brig . , Schumann unter Ernennung
zum Kommandeur der 3 . Ins .-Brig . , Nicolai
unter Ernennung zum Kommandeur der 8 . Ins .-Brig .,
Hahndorff unter Ernennung zum Kommandeur
der 73. Ins .-Brig ., Franke unter Ernennung zum
Kommandeur der 50 . Ins .-Brig ., Pflieger , Kluß¬
mann , v . Bonin unter Ernennung zum Kom¬
mandeur der 1 . Garde -Inf .-Brig . und gleichzeitiger
Beauftragung mit der Wahrnehmung der Geschäfte
der Kommandantur in Potsdam , Frhr . v . Neu¬

kirchen , gen . v . Nyvenheim . Der Charakter
als Generalmajor wurde verliehen dem Obersten
Heuer unter Ernennung zum Kommandanten von
Wesel , v . Ruville und Brandt . Frhr . von
Hammer st ein - Equord wurde unter Ent¬

hebung von der Stellung eines Militärattachees bei der
Botschaft in Rom zum Kommandeur des Garde -

Füsilierregim . ernannt , Oberstleutnant v . Friede¬
burg zum Oberst ernannt unter Belassung seiner
Stellung als Kommandeur des 1 . Garderegiments zu
Fuß und in seinem Verhältnis als Flügeladjutant
des Kaisers . In Genehmigung ihres Abschiedsgesuchs
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt :
Generalleutnant Kuntze unter Verleihung des
Charakters eines Generals der Infanterie , General¬
leutnant Sturm , die Generalmajore von der
Recke , v . Wyszecki , v . Grumbkow , von
Bockelberg - Vollard , Brand , Frhr . Stein
zu Nord - u . O st heim , du Plessis , Wehrig ,
Schmidt , van Semmern und Küchler .
Von ihrer Dienststellung auf ihr Gesuch enthoben
die Generalmajore z. D . Frhr . v . Reihwitzund
Kadersin , Frhr . o . d . Goltz sowie o . Wiese
und Kaiserswaldau .

Berlin , 23. April . Der Ober - Hof - und Haus¬
marschall Graf A. zu Eulenburg ist von Korfu
zurückgekehrt .

Schneidemühl , 24. April . (Amtlich) Bei der Ein¬
fahrt des Personenzuges mit Güterbeförderung
Nr . 757 von Stargard in Pommern in den Personen¬
bahnhof Schneidcmühl fand bei dem Stellwerk S . M . T .
in der Weiche 127 Gleis 3 Süd ein Zusammenstoß
mit einer Ranaierabteilung des Güterzuges 7602 statt .
Vom Zuge 757 entgleisten die Maschine Md drei
Personenwagen , von der Rangierabteilung S Viehwagen .
Der Lokomotivführer, der Zugführer , ein Postschaffner
und acht Reisende wurden leicht verletzt .

Wiesbaden , 23 . April . Der 28 . Deutsche Kongreß
für innere Medizin wurde geschlossen . Der nächst¬
jährige Kongreß findet ebenfalls in Wiesbaden als ständigem
Tagungsort statt .

Wiesbaden , 24 . April . Der frühere Kommandant
von Helgoland , Vizeadmiral von Mensing , der erste
deutsche Kommandant der Insel und Erbauer ihrer
Befestigungen , ist hier gestorben.

Brüssel , 23 . April . Der Gemeinderat von Sch aer¬
beck hat auf die Ergreifung der Urheber der Brand¬
stiftung im Rathause 5000 Franks Belohnung ausgesetzt.

Vollserzlehung— MeVolkrsache!
Unser Volkstum ist, so schreiben die „Münch . N .

N .", in der Gegenwart von der Gefahr der Nivellie¬
rung bedroht . Das Familienleben , ehedem ein fester
Hort eigenwertiger Erziehung , wird durch das wirt¬
schaftliche Leben im Zeichen des Großbetriebes in
vielen Fällen fast aufgelöst . Die erziehliche Bedeutung
der Heimatscholle lernt der von Ort zu Ort getriebene
Mensch der Industrie kaum mehr kennen . Die mono¬
tone mechanische Bedienung der Maschine und die
Stückarbeit vertilgen auch den letzten Rest der eigen -
artigen Tüchtigkeit des Arbeiters ; das Erzeugnis
seiner Arbeit zeigt keine Spur innerer Anteilnahme
und kann sie auch nickst zeigen .

Dazu kommt, daß das Parteileben mit seiner straf¬
fen Disziplin die selbständig Urteilenden sehr oft
mundtot macht . Sie muffen sich auch hier fügen und
einordnen , die eigenen Regungen unterdrücken .

Wir dürfen uns bei alledem nicht wundern , daß
die großen Massen in ihrem Denken verflachen , daß
der einzelne zum Herdenmenschen herabsinkt , in des¬
sen Lebensfreude die niederen Instinkte schließlich
die größte Rolle spielen .

Durch die Erkenntnis dieser Tatsachen wird das
pädagogische Problem unserer Zeit gestellt : Was
ist zu tun , dem Eigenwert der Persönlichkeit wieder
Geltung zu verschaffen ? „Erziehung zur Persönlich¬
keit" ist darum ein pädagogisches Schlagwort mit
bedeutungsvollem Hintergrund geworden .

Der enge Zusammenhang dieser Frage mit den
wirtschaftlichen Zuständen läßt erkennen , daß die
Schule allein im Kampfe gegen das Zeitübel macht¬
los ist. Sie kann nur einen kleinen , den grund¬
legenden und richtunggebenden Teil der Arbeit leisten .
Im übrigen muß der pädagogische Gedanke wie ein
Eärungserreger unser gesamtes Volksleben durch-
dringen ; olle wirtschaftlichen , gesellschaftlichen und
politischen Vereinigungen , Staat und Kirche , soll¬
ten sich die ernsthafte Frage vorlegen , wie der ideale
Kurswert der Persönlichkeit wieder zu heben sei.

Die wirtschaftliche Entwicklung läßt keine Hem¬
mung zu . Aber es müssen und werden sich Lebens¬
formen finden lassen, die den nivellierenden Kräften

entgegenwirken , die verloren gegangenen Werte einer

hinter uns liegenden Epoche ersetzen.
Ein Universalweg wird allerdings schwerlich ge¬

zeigt werden können , und mit allerhand Vorschlägen
aus dem Handgelenk ist der Sache gewiß nicht ge¬
dient . Es bedarf vielmehr der ernsten und nach¬
haltigen Arbeit oller Kreise, die an der Volksbildung
interessiert sind ; die pädagogische Frage ist nicht die
Spezialsrage eines Standes , sondern eine große
Volkssache , von der unsere nationale Zukunft ab¬
hängig ist.

ZogUkl-Mlch.
Jogurt (Yoghurt ) , in der Türkei „Yachourch "

, in
Bulgarien „Podkwassa " usf. genannt , ist ein uraltes
Volksnahrungsmittel des Orients , das Nationalgericht
der Bulgaren , ist nun auch in Deutschland bekannt
geworden .

Das Iogurtferment findet sich in den Verdauungs -
organen , insbesondere im Labmagen mancher Wie¬
derkäuer , namentlich bei einer besonderen Art von
Schafen . Man findet im Jogurt drei Arien von
Bakterien , von denen der sog . Massolfche Bazillus
bulgaricus (genannt nach Professor Dr . Massol , Gens )
der wichtigste ist und in langen Stäbchen von geringer
Beweglichkeit einzeln und in Liniengruppen vor¬
kommt . Außerdem finden sich noch Doppelkokken und
Kettenkokken vor .

Auf sterilisierter , ei »gedämpfter und keimfrei ge¬
machter Milch entwickelt sich das Iogurtferment am
besten bei 45 Grad Celsius .

Jogurt ist eine Milch im Zustande der Vorverdau¬
ung , bedingt durch die Umsetzung von Casein und
Albumin (38 A ) in löslichen Zustand , gespalten in
Peptone und Albumvsen , d. h . auf natürliche Weis «
gebildet , wie sie vom Magen bei der Pepsin « erdau -
ung geschieht. Kalkphosphate sind im Jogurt zu 6876
löslich gemacht, was für die Knochenbildung von
hohem Werte ist .

Um den ökonomischen Nährwert von Jogurt sest-
zustellen , soll der Preis für 1 Liter Milch — 22 »Z ,
für 1 Pfund Fleisch ( knochensrei) — 1 -it angenom¬
men werden , so ergeben sich für 1 üg Fleisch — 1362
Kalorien , für 1 Liter Jogurt — 1368 — 1400 Kalorien .

Medizinische Autoritäten , wie Metschnikofs, Grigo -
reff , Cobendy , Winckler, haben die hohe Bedeutung
von Jogurt durch zahlreiche Versuche und Abhand¬
lungen festgelegt .

Besonders bei Erkrankungen der Verdauungs¬
organe und Stoffwechselleiden , wobei durch die Darm -
säulnis eine Selbstvergiftung eintrttt , soll Jogurt große
Dienste , leisten . Er ist außerdem ein namhaftes Nähr¬
und Kräftigungsmittel .

Prof . Metschnikofs nennt die Milchsäuren Flüssig¬
keiten Getränke der Zukunft — Durch die Herstel¬
lungsart von Jogurt ist es bedingt , daß sämtliche
schädlichen Keim« der Milch getötet sind.

Eine weitere Verwendung findet Jogurt in der
Küche zur Bereitung von verschiedenen , wohlschmecken¬
den Speisen .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V. Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kutzmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hosbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .
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Reparaturen
an Fahrrädern aller Systeme sowie
Neuvernicklung und Emaillierung
besorgt prompt und billigst

H. Butsch, Mechaniker,
Werderplatz 39, Tel. 2573 . Vertreter
der Ankerwerke Bielefeld. Sämtliche
Ersatz - u . Zubehörteile sowie Pneu¬
matiks allerbilligst. Lager in neuen
u . gebr . Fahrrädern . M . Repara¬
turen werden abgeholt u. wieder zu¬
gestellt .
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